Leistungsverzeichnis

für

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen mit Zentralbatterie nach VDE 0108 

  Pos.   Stück

      Leistungsbeschreibung


     Preis/Stck   Gesamtpreis


	1
	
	Zentralbatteriesystem mit automatischem mikroprozessorgesteuerten Überwachungssystem zum Betrieb von Sicherheits- ( SL ) und  Rettungszeichenleuchten (RL) nach VDE 0108, ASR 7/4, DIN 5035 und DIN 4844.

· Einzelleuchtenüberwachung in Verbindung mit Überwachungsbaustein in der Leuchte ohne zus. Datenleitung

· Selbstkalibrierende Leuchtenüberwachung durch Stromüberwa​chung der Einzelkreise

Elektrischer Aufbau:

Zentralbatteriegerät SC 220 mit internem und externem BUS-System zur vollautomatischen Überwachung des Gesamtsystems

gem. VDE 0108

Einzelumschaltung je Notlichtstromkreis mit freier Programmierungsmöglichkeit für Dauer- und Bereitschaftslicht mit VDE – gerechter 2-poliger Absicherung.

Alle Baugruppen in 19" - Einschubtechnik mit isolierten, berührungs-

sicheren Frontplatten. Großer Anschlußraum mit Leitungseinführung von oben auf berührungssichere Klemmen gem. UVV (BGV A3) und VDE 0100.

Steuer- und Überwachungseinrichtungen 

Als Steuer- und Überwachungseinrichtung ist eine frei programmierbare  Mikroprozessor​steuerung mit beleuchteter 4-zeiligiger Klartextanzeige, Drucker- und PC-Schnittstelle eingebaut. 

Funktionen:

· Ein- /Ausschaltung des Sicherheitslichtgerätes

· Taster für Dauerlicht Ein/Aus

· Überwachung der Netzversorgung  der Sicherheitsbeleuchtung incl. Drehfeldüberwachung und digitaler Anzeige der Spannung aller 3 Einspeisephasen

· Überwachung der Batteriespannung  auf Über- oder   Unter​spannung , stromabhängig mit frei programmierbaren An​sprechwerten und Verzögerungszeiten

· Tiefentladeschutz mit frei programmierbaren Ansprechwerten und Verzögerungszeiten

· Überwachung des Ladestromes auf Überstrom mit frei pro​grammierbaren Ansprechwerten und Verzögerungszeiten

· Überwachung des Entladestromes  zu hoch / zu tief mit frei programmierbaren Ansprechwerten und Verzögerungszeiten

· Überwachung des Batteriekreises  (VDE 0108) mit frei pro​grammierbaren Ansprechwerten und Verzögerungszeiten

· Überwachung der Batteriesymmetrie  (VDE 0108) mit frei pro​grammierbaren Ansprechwerten und Verzögerungszeiten

· Erdschlußüberwachung des DC-Kreises (VDE 0160) mit digi​taler Anzeige des Isolationswiderstandes in K-Ohm

· Überwachung der Lüfterstörung   (Batterieraum) (VDE 0510)

· Überwachung der Batteriesymetrie mit frei programmierbaren Ansprechwerten und Verzögerungszeiten

· Prüfbuch für 4 Jahre

Auf beleuchtetem LCD-Display Anzeige von:

· Ladespannung

· Ladestrom

· Erhaltungsladestrom

· Entladestrom

· Verbraucherstrom

· Netzspannung pro Phase

· Batterietemperatur

· Isolationswert in K-Ohm

· Batteriemittenspannung

· Datum

· Uhrzeit

· Statusmeldungen im Klartext

· Einzel- und Sammelstörungen nach VDE 0108 im Klartext

Mit 8 Leuchtdioden, Anzeige von:

· Betrieb

· Störung

· Netzbetrieb

· Batteriebetrieb

· DS  EIN/AUS

· BS  EIN/AUS

· Tiefentladung

· Testbetrieb

Prüfprogramme für die laut VDE 0108 täglich durchzuführenden Funktionstest’s:

· Automatische Durchführung des täglichen Funktionstests von 1-5 Min. mit frei wählbarer Prüfzeit.

· Betriebsdauertests/Kapazitätsprobe  von 1-8 Std.

Anzeige und Speicherung der Ergebnisse

der täglichen Funktionstests und Meldungen  gem.VDE 0108, Pufferspeicher für 4 Jahre

· Betriebsdauer der Sicherheitsbeleuchtung

· Batteriespannung und Strom vor Testbeginn

· Batteriespannung und Strom kurz vor Testende

· Entladestrom

· Entnommene Ampèrestunden

· Störungen

Potentialfreie Kontakte für:

· Störung

· Lüftersteuerung

· Betriebsbereit

· Batteriebetrieb

· Netzbetrieb

· Tiefentladung

Eingänge für:

· Kritischer Kreis

· Kritischer Kreis BS

· Lüfterüberwachung

· DS  EIN/AUS

· Netzüberwachung externes Netz  DS/BS

· 4 frei programmierbare Eingänge für Meldungen von externen Geräten 

Schnittstellen

· Interne Schnittstelle RS232 für Druckeranschluß

· Serielle RS232- Schnittstelle für Anschluß eines Druckers oder
eines Personal Computer zur Datenerfassung auf der Tür 

· Spannungsversorgung für Drucker ( 5V DC )

Alle Parameter müssen sowohl über das Display wie auch über einen anschließbaren PC eingestellt werden können.

Ladeeinrichtung 

Ladeeinrichtung mit IU-Kennlinie zur Ladung der Batterie auf  80% Nennkapazität innerhalb 12 Std.  nach einer Entladung. Integrierte Ladeautomatik mit spannungs- und zeitabhängiger  Rückschaltung auf Erhaltungsladen.

Lüftersteuerung


· Ein-/Ausschaltung des Batterieraumlüfters, bei Starkladung Nachlaufzeit einstellbar.

· Periodische Lüftereinschaltung programmierbar 



	
	
	Bussystem

Das Sicherheitslichtgerät ist ausgerüstet mit einem sicheren Bussystem.

Die  interne und externe Kommunikation der Baugruppen erfolgt mit System CAN-BUS mit hoher Störsicherheit. Das gesamte Bussystem ist mit Optokopplern von Batterie und Netzkreis getrennt

· Bei Ausfall des Bussystems entscheidet die einzelne Schalteinrichtung selbsttätig zur Schaltung in den sicheren Zustand. Auch bei Ausfall des gesamten Systems muß die Sicherheitsbeleuchtung aufrechterhalten werden.

· Alle Daten müssen auf dem BUS zur Auswertung und Steuerung verfügbar sein
	
	


	
	
	Gehäuseausführung:


Kombigehäuse mit Batteriefach Abm: 1800x800x600mm 

mit 3 Batteriefächern

Der Türöffnungswinkel muß ( 180° sein

Aufbau der Elektronikkomponenten in Modultechnik

Schutzart
:
                IP 21

Schutzklasse
:
                I

Lackierung
:
                RAL 7032

19“- Leuchtenkreisbaugruppe  NLE 4/220
Die Sicherheits- bzw. Rettungszeichenleuchten werden über die Universal 19“ – Einschubeinheit NLE 4/220  betrieben. Alle 4 Abgänge in den Einschüben können  sowohl für stromkreisüberwachte Anlagen, wie auch für Einzelleuchtenüberwachung eingesetzt werden.  Eine nachträgliche Änderung von Stromkreisüberwachung zu Einzelleuchtenüberwachung muß ohne Hardwaretausch jederzeit möglich sein. Jeder Einschub ist für den Betrieb von 4 Abgangskreisen geeignet.  Jeder Abgang ist mit 6,3 A (2 pol.) abgesichert und kann einzeln geschaltet werden. (Schaltleistung des Relais 6A bei 220V DC ).

Jeder Kreis der Leuchtenkreisbaugruppe kann einzeln der Dauerschaltung oder der Bereitschaftsschaltung durch Programmierung zugeordnet werden.  

Lichtschalterstellungs - Abfragemodul LSM 24

Dieses Modul ermöglicht das Schalten der Endstromkreise im Netzbetrieb über die Schalter bzw. Schütze der Netzbeleuchtung. Über die Eingangskanäle können max. 16 Schalterkreise abgefragt werden. Jeder Eingang kann einem oder mehreren Abgangskreisen eines Einschubchassis als Einzel- oder Gruppenschaltung zugeordnet werden. Die Abfrage erfolgt über potentialfreie Kontakte. Jeder Eingang kann als Treppenlichtschalter zum zeitabhängigen schalten von Notleuchten ( 1 -15 Min.) programmiert werden 

Das LSM 24 - Modul kann auch extern in eine Verteilung eingebaut werden. (Max. Leitungslänge der BUS-Leitung: 100m )

Lichtschalterstellungs - Abfragemodul LSM 230

Dieses Modul ermöglicht das Schalten der Endstromkreise im Netzbetrieb über die Schalter bzw. Schütze der Netzbeleuchtung. Über die Eingangskanäle können max. 16 Schalterkreise abgefragt werden. Jeder Eingang kann einem oder mehreren Abgangskreisen als Einzel- oder Gruppenschaltung zugeordnet werden.  Die Abfrage erfolgt über eine externe Spannung 230VAC. Jeder Eingang kann als Treppenlichtschalter zum zeitabhängigen schalten von Notleuchten ( 1 -15 Min.) programmiert werden 

Das LSM 230 - Modul kann auch extern in eine Verteilung eingebaut werden. (Max. Leitungslänge der BUS-Leitung: 100m )
	 
	


	
	
	Stationäre Batterie ausgeführt als:

· Wartungsarme Bleibatterie

· Wartungsfreie  Bleibatterie

· Wartungsarme NC-Batterie

Nennbetriebsdauer
:  .......... Std.

Nennkapazität

: ........... Ah

Zellenzahl

: ........... Stück

Akkumulatorenanlage
Typ  ...............................


	 
	 


	1.1
	Vollüberwachtes Zentralbatteriesystem  SC 220 / NLE

Vollüberwachtes Zentralbatteriesystem  SC 220 / NLE


· Nennbetriebsdauer  1h

· Nennbetriebsdauer  3h

Bestend aus Stahlschrank RAL 7032 pulverbeschichtet

Typ

· STK 8.21-
Kombi-Gehäuse 



	

	1.1.1

1.2


	Option:

· Ausdruck aller Meldungen und Betriebszustände auf eingebau​tem Protokolldrucker. 
· Parallele Schnittstelle Centronic
19“- Leuchtenkreisbaugruppe  NLE 4/220
Jeder Einschub ist für den Betrieb von 4 Abgangskreisen mit je 12 Leuchten geeignet.  Jeder Abgang ist mit 6,3 A (2 pol.) abgesichert und kann einzeln geschaltet werden. (Schaltleistung des Relais 6A bei 220V DC ).

                                .......... Stck


	

	1.3
	Ladeeinrichtung

Ladeeinrichtung mit IU-Kennlinie zur Ladung der Batterie auf  90% Nennkapazität innerhalb 10 Std.  nach einer Entladung. Integrierte Ladeautomatik mit spannungs- und zeitabhängiger  Rückschaltung auf Erhaltungsladen.

Nennspannung :       216 V

Nennladestrom :           5 A
	


	1.4
	Lichtschalterstellungs – Abfragemodul LSM 

Über die Eingangskanäle können max. 16 Schalterkreise abgefragt werden. 

LSM 24: Die Abfrage erfolgt über potentialfreie Kontakte

                              ................. Stck

LSM 230: Die Abfrage erfolgt über externe Spannung 230V AC
                              ................. Stck
LSM 24/ 230:   8 Eingänge potentialfrei  und 8 Eingänge 230V

                               ................. Stck 
 
	

	1.5
	Spannungsrelais nach VDE 0108/10.80-6.1.1 für den Einbau in Unterverteilungen 

Netzspannung
:
230/400V50 Hz

Ansprechwert
:
85% der Nennspannung

Leistungsaufnahme:
3 VA

Kontaktsatz
:
2 x W potentialfrei

Montage
:
Schnellbefestigungsschiene TS 35

Anzeige
:
Leuchtdiode AUS bei Netzausfall

Fabrikat
:


Typ

:
DNÜ


                              ................. Stck
	

	1.6
	Meldetableau nach VDE 0108 mit folgenden Funktionen:

Signalleuchten

· Anlage betriebsbereit

· Batteriebetrieb

· Netzbetrieb

· Sammelstörung




Schalter

· DS-Bereich  EIN/AUS

Signalgerät

· Summer mit Löschtaste

Steuerspannung
:
entsprechend Batteriespannung

Frontplatte
:
Alu mattsilber

Ausführung
:
Kunststoffgehäuse

Abmessungen
:
L  261 x H 150 x T 90 mm

Schutzart
:
IP 20

Fabrikat
:


Typ

:
MT





                                    .............. Stck


	

	1.7
	Stationäre Batterie ausgeführt als:

· Wartungsarme Bleibatterie

· wartungsfreie  Bleibatterie

· wartungsarme NC-Batterie

Nennbetriebsdauer
:  .......... Std.

Nennkapazität

: ........... Ah

Zellenzahl

: ........... Stück

Akkumulatorenanlage
Typ  ...............................


	

	1.8
	Batterieschrank

Stahlblechschrank mit Batteriefach zur Aufnahme vorgenannter Batterie und Gerät bzw. getrennte Batterieschränke 

Aufstellung der Batterie auf  Gitterböden / Stufen

Der Türöffnungswinkel muß ( 180° sein

Option:

· Lüfter / Ex-Lüfter

· Abluftstutzen NW 100

Option:


· Zeitverzögerte Lüftersteuerung mit Schaltschütz und Motor​schutz

Schutzart
:
IP 21

Lackierung
:
RAL 7032

Abmessungen
:
H ....... B ....... T ....... mm

Fabrikat
:


Typ

:
....................................


	

	1.9
	Programmierung ( Inbetriebnahme) der Anlage

Programmierung ( Inbetriebnahme) der Anlage einschl. Einweisung des Betriebspersonals und Erstellung eines Übergabeprotokolls.

Die Programmierung Leuchtenzielortangabe ist nicht Bestandteil der Inbetriebnahme 


	


	1.10
	Überwachungsmodul zur Einzelleuchtenüberwachung Typ ADB01

Überwachungsmodul zur Einzelleuchtenüberwachung von  Leuchten mit Glühlampen oder  EVG von 4 – 120W. Die Einstellung der Leuchtenadresse wird über einen von außen zugänglichen Dreh-Codierschalter vorgenommen. 

Technische Daten:  

Eingangsspannung: 

230V AC ( +10% / -15% )





230V DC ( +20% / -20% )


Umgebungstempereratur:
-10°C bis 50°C

Maße ( L x B x T):

106 x 36 x 24 mm

                                          ................Stck
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